
Karl Kraus an Arthur Schnitzler, 31. 12. 1892

|Herrn Schriftsteller
Dr. Arthur Schnitzler,
Wien I
Grillparzerstr. 7.

5 |Mein lieber Herr Doctor!
Die Kritik über »Anatol« (2 Spalten) iſt im Jännerheft der »Geſellſch.« erſchienen.
Beleg wird die Schriftleitung an den Verlag nach Berlin ſchicken. Warum kom-
men Sie nicht mehr ins Grienſteidl? Wie geht’s?
Herzlichſte Grüße!

10 Prost Neujahr!
Ihr sehr ergeb.

Karl Kraus,
I Maximilianstr. 13.
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